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Nr.5

Laune

Eine besondere Laune der Natur erlebten die 
Teilnehmer an der Exkursion des Ornitholo-
gischen Vereins am Uebeschisee. Auf dem letz-
ten Teilstück entdeckten die Vogel- und Natur-
freunde auf weite Distanz ein Detail, das man 
nicht alle Tage sieht – eine Amsel mit weissem 
Kopf. In der Ornithologie spricht man von einer 
Defekt-Mutation mit dem Namen Leuzismus.

Liebe Leserin, lieber Leser, beim Durchblättern der vorliegenden Nummer 
werden Sie wahrscheinlich mit der Redaktion einig gehen, dass unser 
Dorfleben zu neuem Leben erwacht ist. Erfreulich viele Beiträge durften 
wir entgegennehmen und daraus ein Ganzes machen. Hoffen wir, dass es 
so weitergeht. Am 21. Mai findet der Dornhaldemärit statt, der Leist Obere 
Au plant den Oase Märit für den 25. Juni. Die Möglichkeiten des geselligen 
Beisammenseins steigen zusehends. Die Corona Pandemie ist bei uns über-
schaubar geworden – die Auswirkungen des unsäglichen Krieges leider 
nicht. Vergessen wir beim Feiern unserer Feste das von Leid gepeinigte 
Volk der Ukrainer nicht. 
Die KAGA organisiert eine interessante Exkursion in die Kiesgrube Büm-
berg (s. Seite 5). Da das Datum sehr kurz nach der Erscheinung des «Dorf-
bote» angesetzt ist, müssen Anmeldungen rasch erfolgen. BS
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BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

Tageselternvermittlung Region Thun

Wir suchen in Heimberg und Steffisburg

Betreuungspersonen/Tageseltern
für Klein- und Schulkinder

Gestalten Sie den Alltag gerne mit Kindern bei Ihnen
zu Hause? Berührt Kinderlachen Ihr Herz?

Dann melden Sie sich bei mir. 
Ich freue mich über ein Telefon von Ihnen.

Franziska Kunz, Koordinatorin TEV Thun, 079 435 81 18

Rezeptfreie Arzneimittel
– Indikationen: Erkältungen, Rheuma, Muskel- und Venenbeschwerden, 
 Allergien, Übelkeit, Reisebeschwerden, Durchfall, Verstopfung, 
 Herz-Kreislaufkrankheiten, Gewichtsreduktion, usw…
– 500 Wirkstoffe
– 5’000 Arzneimittel
– Niederschwellige Beratung, keine Gebühren, 
 keine Wartezeiten

www.pedro-drogerie.ch Die freundliche Drogerie im Coop Megastore
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Frühförderung – Soziale Sicherheit
Der Gemeinderat setzt für die Erarbeitung eines Kon-
zepts «Frühförderung» für die Zeit ab 1. Mai 2022 bis 
31. Dezember 2023 folgende nicht ständige Projekt-
kommission ein:
– Herbert Geiser, Gemeinderat Ressort Soziales
 (Präsident)
– Roland Jegerlehner, Gemeinderat Ressort Bildung
– Martin Koch, Abteilungsleiter Sozialdienste, 
 Fachsekretär
– Franziska von Steiger, Schulleiterin Zyklus 1
– Hans Kaufmann, Schulsozialarbeiter
– Caroline Felder, Elternverein
– Ariane Schmocker, Pflegefachfrau Kinder
Für die laufende Legislatur hat sich der Gemeinderat 
zum Ziel gesetzt, in einem Handlungsfeld «Soziale Si-
cherheit» das soziale Netz in der Gemeinde zu fördern 
und sozialen Risiken zu begegnen. Die Kommission 
wird bis Ende 2023 dem Gemeinderat das Konzept 
«Frühförderung» zur Genehmigung vorlegen.

Darlehen für Sportzentrum verlängert
Der Gemeinderat bewilligte auf Anfrage der Genos-
senschaft Sportzentrum Heimberg die Verlängerung 
eines Darlehens von 200’000 Franken um ein Jahr, d. h. 
bis zum 31. Juli 2023.

Zustandsanalyse privater Abwasseranlagen
Teilgebiet 4, Aarestrasse
Für die Umsetzung der Zustandsanalyse privater Ab-
wasseranlagen, Teilgebiet 4, Aarestrasse, wird ein 
Verpflichtungskredit von 1’652’500 Franken zu Lasten 
der Investitionsrechnung genehmigt. Der Gemeinde-
rat verzichtet wie zuvor auf die Rückforderung der 
Honorarkosten von den Hauseigentümerschaften für 
die Projektleitung durch Herrn Alfred Thommen. Es 
sind demzufolge Rückerstattungen der Hauseigentü-
merschaften von rund 1’555’000 Franken zu erwarten. 
Die Ausführung ist für die Zeit ab September 2022 bis 
Februar 2023 geplant.

Sanierung Brücke Stockhornstrasse
Der Gemeinderat bewilligte für die Projektierung 
der Brückensanierung einen Nachkredit von 17’500 
Franken zu Lasten der Erfolgsrechnung 2022. Die Zu-
standsinspektion hat zwar einen guten Allgemeinzu-
stand der Brücke ergeben, jedoch wurden verschie-

dene Schäden festgestellt, welche instand gestellt 
werden müssen. Insbesondere die Brückenübergänge 
und die Widerlager zeigen Sanierungsbedarf auf. Für 
die Vorbereitung dieses Projekts mit Kostenvoran-
schlag wurde der Projektierungskredit bewilligt.

Homeoffice und mobiles Arbeiten
Der Gemeinderat bekennt sich zu flexiblem und ortsun-
abhängigem Arbeiten. Er hat beschlossen, für die Ge-
meindeangestellten die rechtlichen Grundlagen der 
bernischen Kantonsverwaltung bezüglich «Homeof-
fice und mobiles Arbeiten» anzuwenden. Dies bedeu-
tet beispielsweise, dass Homeoffice im Umfang bis zu 
50% des Arbeitspensums ermöglicht werden kann. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Homeoffice oder 
mobiles Arbeiten. Homeoffice ist grundsätzlich eine 
freiwillige Arbeitsform. Die personalrechtlichen Ge-
meindebestimmungen gelten auch im Homeoffice.

Einbürgerungen
Der Gemeinderat sicherte folgenden Personen das 
Bürgerrecht der Gemeinde zu:
– Herr Tarak Ali, Jg. 1980, mit Tochter Amira 
 Mohammad, Jg. 2012, Staatsangehörigkeit Syrien
– Herr Gentian Kyqyku, Jg. 2007, 
 Staatsangehörigkeit Kosovo
– Herr Bjord Kyqyku, Jg. 2011, 
 Staatsangehörigkeit Kosovo
 Der Gemeinderat

Verkehrsbeschränkung 
Dornhaldestrasse
Sperrung während Dornhaldemärit
Am Samstag, 21. Mai findet der Dornhaldemärit statt. 
Die Dornhaldestrasse bleibt an diesem Tag von 7 bis 
22 Uhr gesperrt. Während dieser Zeit verkehrt der STI-
Bus nur bis zur Haltestelle «Dornhalde». Die Halte-
stellen «Buechwaldstrasse» und «Riedackerstrasse» 
werden nicht bedient.
Die Zufahrt zur Buechwaldstrasse, die zwischen Dorn-
haldestrasse 40 und Buechwaldstrasse 1 liegt, wird 
ebenfalls gesperrt. Die Anwohnerinnen und Anwohner 
werden gebeten, die Zufahrt in der hinteren Dornhalde 
zu benützen.
Die Nachbarschaft der Dornhalde und die Anwohner -
innen und Anwohner des Gebiets Winterhalde/Schul-
gässli werden vermehrt mit parkierten Fahrzeugen zu 
rechnen haben.
Der Verkehrsdienst wird ein geordnetes Parkieren auf 
einer Fahrbahnseite veranlassen.
Wir bitten die Bevölkerung, allfällige Lärmimmissionen, 
Zufahrtsschwierigkeiten und die Busbetriebsein-
schränkung zu entschuldigen. Das Team Dornhal-
demärit, die Verkehrsbetriebe STI und die Behörden 
danken fürs Verständnis.
 Präsidialabteilung
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Öffentliche Infoveranstaltung 
zur Gesamtentwicklung Bahnhof 
Heimberg?
Der Gemeinderat lädt die interessierte Bevölkerung 
ein zur öffentlichen Infoveranstaltung zur Gesamtent-
wicklung Bahnhof Heimberg.

Die  Veranstaltung findet am Montag, 23. Mai 2022, 
19.00–21.00 Uhr in der Aula Untere Au statt.

In Zusammenarbeit mit den Projektentwicklerinnen 
des Rigips-Areals, der Frutiger AG und der Bernischen 
Pensionskasse, informiert der Gemeinderat über Ver-
fahren und Ergebnis der Ideenstudie, das Richtkonzept 
und das beabsichtigte weitere Vorgehen.
 

Kiesgrubenexkursion 
Im Reich der Steine und Lurche
Kiesgruben bieten einzigartige Einblicke in die geolo-
gische Vergangenheit unserer Landschaft und sie sind 
Hotspots der Biodiversität: Die Stiftung Landschaft und 
Kies bietet zusammen mit der Kies AG Aaretal KAGA 
am 7. Mai kostenlose Führungen durch die Kiesgrube 
Bümberg an. 
Während der Exkursion am Samstag, 7. Mai, von 13 
bis 17 Uhr sind die Teilnehmenden zu einer vielseitigen 
Tour durch das Gelände eingeladen. Die geologischen 
Aufschlüsse in der Kiesgrube Bümberg geben ein-
zigartige Hinweise darauf, wie die eiszeitlichen Glet-
scher unsere Landschaft veränderten. Der Experte 
Naki Akçar vom Geologischen Institut Bern zeigt auf, 
wie die geologischen Schichtungen und Formationen 

Büroöffnungszeiten 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
über Auffahrt
Über Auffahrt sind die Büros wie folgt geöffnet:
– Mittwoch, 25. Mai, 8–11.45 Uhr und 14–16 Uhr
– Donnerstag, 26. Mai, ganzer Tag geschlossen
– Freitag, 27. Mai, ganzer Tag geschlossen.

Danach gelten wieder die normalen Öffnungszeiten.
Wir wünschen Ihnen schöne Auffahrtstage.
 Gemeinderat und Personal

Öffnungszeiten AHV-Zweigstelle 
Die AHV-Zweigstelle bleibt im Mai an folgenden Tagen 
geschlossen:
– Montag, 2. Mai, ganzer Tag
– Dienstag, 3. Mai, nachmittags
– Montag, 9. Mai, ganzer Tag.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.
 AHV-Zweigstelle

interpretiert und Rückschlüsse auf die Geschehnisse 
während der letzten Eiszeit gezogen werden. 
In Tümpeln und Pfützen tummelt sich eine grosse 
Vielfalt von Amphibien, wie die besonders seltenen 
Gelbbauchunken und Kreuzkröten. Auf einer Führung 
mit der Biologin Sarah Althaus von der karch werden 
die verschiedenen Arten in ihrem kontrastreichen Le-
bensraum vorgestellt. 
Betriebsleiter Erich Binz von der Kies AG Aaretal 
KAGA gibt zudem Einblick in die Abbau-, Auffüll- und 
Rekultivierungstätigkeiten vor Ort und offeriert einen 
Apéro als geselligen Ausklang. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt, bitte um umgehende Anmeldung unter 
info@landschaftundkies.ch.

Junge Kreuzkröten benötigen besondere Lebensräu-
me, die man heute gerade in Kiesgruben antrifft.

Kiesgruben ermöglichen einen tiefen Einblick in die 
Geologie der Region. (Fotos: zvg)

Wasserbauplan Aare
Die Aare erhält Schub von der Zulg
Zwischen der Regiebrücke in Thun und der Uttiger 
Schwelle sind gleich drei Wasserbauprojekte in Pla-
nung: Der Wasserbauplan Aare Thun Nord, das Pro-
jekt Hochwasserschutz und Längsvernetzung Zulg 
und der Wasserbauplan Aare Oberi Au Uttigen. Die 
Abstimmung der Projekte ermöglicht eine grosse Re-
naturierung und verbessert den Geschiebehaushalt.
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HE IMBERG
Samstag, 21. Mai 2022, ab 10–17 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich: Team Dornhaldemärit Heimberg und die Marktfahrer

32. DORNHALDEMÄRIT

«Chömet cho luege!»«Chömet cho luege!»

BegegnungenBegegnungen
& Tradition& Tradition

Elektroinstallationen
Telekommunikation

Planung
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

Die Brass Band Berner Oberland und deren Junior Band konzertieren zum ersten Mal
in der Aula von Heimberg. Da das Pfingstkonzert nun endlich einmal stattfinden kann, 
sind wir umso motivierter, Ihnen einen unvergesslichen Konzertabend voller mit-
reissender und emotionaler Brass Band Musik zu bieten. Das Programm der zwei 
Bands verspricht musikalischen Hörgenuss und könnte mit «Brass Pur» übertitelt
werden. Es gelangen nämlich alles Originalwerke für Brass Band zur Aufführung.
In diesen Werken liegen die Wurzeln unseres Musizierens. Diese Musik zu spielen, 
erfüllt uns mit grosser Freude und Dankbarkeit. 

Das Konzert findet am Samstag, 4. Juni 2022, 19.00 Uhr
in der Aula Heimberg statt. 

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen, auf einen Pfingstsamstag-Abend 
mit wunderbarer Musik.
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Von Thun bis zur Zulgmündung sind die Ufer steil und 
teilweise bebaut. Es geht hier vor allem um die Erneu-
erung des Uferverbaus und die Einschränkung der 
Sohlenerosion. Im Einklang mit den geplanten Über-
bauungen im ESP Thun Nord werden neue Zugänge 
zur Aare geschaffen, welche den Fluss für Anwoh-
nerinnen, Spaziergänger und Berufstätige erlebbar 
machen. Im Rahmen der beschränkten Möglichkeiten 
wird auch die Ökologie aufgewertet: Steckhölzer im 
oberen Teil der Böschungen erlauben einen raschen 
Bewuchs. Im Flussbett verbaute Blocksteine und Wur-
zelstöcke dienen kleinen Fischen als Schlupfwinkel.

Befreite Zulg dank Verlegung der ARA-Leitung
Die Zulg ist der erste Zufluss unterhalb des Thuner-
sees, welcher der Aare Geschiebe zuführt. Allerdings 
hält die Müllerschwelle in Steffisburg bis anhin viel 
Material zurück. Mit deren Absenken im Rahmen des 
Steffisburger «Zulgprojekts» wird sich das ändern. 
Die Gemeinde setzt die Bemühungen mit ihrem Pro-
jekt «Hochwasserschutz und Längsvernetzung Zulg» 
fort. Im oberen Projektabschnitt steht der Hochwas-
serschutz im Vordergrund, insbesondere bei den 
Brücken. Die Sohle der Zulg wird dazu abgesenkt 
und der Uferschutz erneuert. Zudem wird der Fluss 
auf der ganzen Länge für Fische passierbar gemacht. 
Im unteren Teil erhält die Zulg deutlich mehr Raum. 
Kiesbänke und natürliche Flachufer werden die Ein-
mündung künftig prägen. Die Aare darf sich bis zur 
Autobahnbrücke mehr Platz nehmen. Ermöglicht wird 
diese Verbreiterung durch die ARA Thunersee, welche 
die heutige Schwelle mit der Abwasserleitung an der 
Zulgmündung durch einen Düker ersetzen wird und ein 
Teilstück des Leitung Richtung Autobahn verlegt. 

Abschnitt Oberi Au als Geschiebelieferant
Die fortschreitende Erosion und die damit verbundene 
Absenkung des Grundwasserspiegels wird für die 
Wasserfassungen entlang der Aare zum Problem. Ge-
schiebe, das dem entgegenwirken könnte, ist in vielen 
Abschnitten zwischen Thun und Bern Mangelware. 
Umso bedeutender sind deshalb «Lieferanten» wie 
die Zulg und Aufweitungen, wie sie im Aareabschnitt  
Oberi Au Uttigen geplant sind. Der Flussraum der Aare 
soll hier beim Amerika-Egge, oberhalb des Blauseelis 

und unterhalb des Baggersees aufgeweitet und der 
Fluss ans Gegenufer gelenkt werden. Die Aare gerät 
so ins «Pendeln», entwickelt seitliche Kräfte und führt 
den untenliegenden Abschnitten zusätzliches Ge-
schiebe zu. Es entsteht im Laufe der Jahre eine natür-
liche, attraktive Flusslandschaft. Vorerst gilt es aller-
dings die Planungen abzuschliessen: Die Aareprojekte 
gehen demnächst in die Vorprüfung. Die öffentliche 
Auflage ist im Jahr 2024 vorgesehen.

Mehr Informationen zu den Aareprojekten: 
www.aare.bvd.be.ch

Aare und Zulgmündung nach der Umgestaltung.

Aare im Abschnitt Oberi Au Uttigen nach der Umge-
staltung.

Ausschuss für Altersfragen
Jahresveranstaltung für junge und junggeblie-
bene Seniorinnen und Senioren
Geschätzte Heimbergerin, geschätzter Heimberger
Der Ausschuss für Altersfragen freut sich, Sie zu die-
sem Anlass einzuladen wie folgt:
Donnerstag, 19. Mai, 18.30 Uhr in der Aula Untere Au
Programm:
– Vorstellung «IG 60 plus» und weiterer Angebote für 

Seniorinnen und Senioren
– Apéro
– Musikalische Unterhaltung mit Fritz Roth

Bitte melden Sie sich unter Telefon 033 439 20 00 oder 
E-Mail sozialdienste@heimberg.ch. Anmeldeschluss 
ist der 10. Mai, wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

 Für den Ausschuss für Altersfragen: 
 Herbert Geiser (Gemeinderat Ressort Soziales)

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.5.
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www.svp-heimberg.ch

Nach über 20 Jahren verabschiedeten wir Brigitte Zoss 
aus dem Vorstand. Sie führte jahrelang das Protokoll 
und war später als Parteisekretärin für die SVP Heimberg 
tätig – «merci viu mau», Brigitte!

Nicht vergessen: Dornhaldemärit am 21. Mai.
Wir sind mit einem Stand dabei.

	  

info@gruene-heimberg.ch

JA zur Änderung des Filmgesetzes 

NEIN zum Frontex-Ausbau

JA zur Änderung des Tranplantantionsgesetzes

Herzlichen Dank für 

Ihre Mitgestaltung der Zukunft! 

Eidg. Volksabstimmung vom
15. Mai 2022

Eidgenössische Abstimmungen 15. Mai 2022

Frontex – Übernahme der EU-Verordnung über 
die Europäische Grenz- und Küstenwache JA
Revision des Transplantationsgesetz JA
Änderung des Bundesgesetzes über 
Filmproduktion und Filmkultur NEIN
Ihre FDP.Die Liberalen Heimberg
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Zurückschneiden 
von Grünhecken, Sträuchern, Bäumen

Aufforderung an die Anstösser von öffentlichen 
Strassen, Wegen und Trottoirs
Die Anstösser von Strassen, Fuss-, Geh- und Rad-
wegen werden hiermit aufgefordert, Bäume, Äste, 
Grünhecken, Sträucher und weitere Bepflanzungen 
bis spätestens am 31. Mai auf die vorgeschriebenen 
Abmessungen zurückzuschneiden und dies im Verlau-
fe des Jahres beizubehalten.
Gemäss dem Kantonalen Strassengesetz Art. 83 ist 
der Raum über Fuss-, Geh- und Radwegen bis auf eine 
Höhe von mind. 2,50 m und über der Fahrbahn von öf-
fentlichen Strassen bis auf eine Höhe von mind. 4,50 
m, mit einem seitlichen Abstand von 50 cm zum Fahr-
bahnrand frei zu halten. Ist die öffentliche Beleuchtung 
beeinträchtigt, sind überhängende Äste bis auf die 
Lampenhöhe zurückzuschneiden.
Diese Masse sind von Gesetzes wegen dauernd einzu-
halten und nicht nur einmal im Jahr unmittelbar nach 
dem Schnitt.

An Kreuzungen, Einmündungen und in Kurven dürfen 
Bepflanzungen und Einfriedungen die Übersicht nicht 
beeinträchtigen. 
Gemäss Kantonaler Strassenverordnung Art. 56 be-
trägt die Maximalhöhe im Sichtbereich 0,60 m. 

Die Bauverwaltung und der Werkhof danken allen 
Anstössern, welche den Heckenschnitt von sich aus 
vorbildlich ausführen, für ihre Mithilfe. Wir danken 
aber auch allen Anstössern, welche dies nach un-
serer Aufforderung korrekt erledigt haben. Nach dem 
31. Mai 2021 können die zuständigen Gemeindeorgane 
aufgrund der erwähnten Gesetzesbestimmungen wie-
derum die notwendigen Schritte unternehmen und 
Rückschnitte auf Kosten der Pflichtigen (Ersatzvor-
nahme) tätigen lassen.

Grünabfuhr
Die Grünabfuhr ist gratis und findet jeden Mittwoch 
statt. Daten und weitere lnformationen finden Sie im 
Abfallkalender 2022 oder unter www.heimberg.ch.
 Bauverwaltung

Aus der Schule
Werkschau der Oberstufenschule 
Besuchen Sie uns! Die Schüler/innen der Oberstufen-
schule stellen am 5. und am 6. Mai ihre Kunstwerke 
vor. Die Türen der Aula, an der Schulstrasse 14, stehen 
Ihnen von 17.30 bis 20 Uhr offen. Kommen Sie vorbei, 
sehen Sie was wir an der Schule erarbeiten und ge-
niessen Sie einen einmaligen Abend mit leckerem Es-
sen, Getränken und der Begleitung der Schülerband. 
Wir freuen uns auf Sie!

Frühling
Überall in der Natur ist der Frühling zu sehen, zu schme-
cken und zu spüren. Auch in den Kindergärten und 
Klassenzimmern ist dies spürbar und zu sehen. Wun-
derbar passend zum Frühling und den bevorstehenden 
Ostertagen startete das Projekt «Eier ausbrüten».

Frühlingsmorgen und Ostermorgen
der Primarschulen Untere und Obere Au
Die Primarschule Untere Au zelebrierte am Donnerstag 
vor den Ferien am «Frühlingsmorgen» die Jahreszeit – 
und mit einem «Eiertütsch-Wettbewerb» die Ostern.

Der Schlüpfprozess der Küken wurde dabei kreativ 
und bildlich dokumentiert.
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HERZLICHE EINLADUNG 
zur Amtseinsetzung von Pfr. Michael Albe 

Sonntag, 29. Mai, 9.30 Uhr, Kirche 

Feierlicher Gottesdienst unter der Leitung von
Pfr. Daniel Gerber (Steffisburg).

Musik: Raphael Becker, Organist; Kirchenchor. 
Kinderhütedienst während des Gottesdienstes.

Nach dem Gottesdienst gibt es einen Apero.

Anschliessend Spaziergang von der Kirche ins
Kaliforni zusammen mit Pfr. Michael Albe und 
seiner Familie. Dort stärken wir uns mit einem
Mittagessen.

Von der Kirche zum Kaliforni wird ein
Fahrdienst angeboten.

Der Kirchgemeinderat

REFORMIERTE 
KIRCHCEMEINDE 

�- HEIMBERC 

Da ist weder Jude noch Grieche, 
da ist weder Sklave noch Freier,

da ist nicht Mann und Frau. 
Denn ihr seid alle eins in Christus Jesus.

Galater 3.28

Ausschnitte aus dem Mosaik
in der Kirche Heimberg

➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
076 296 77 12 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!

Der zuverlässige Familienbetrieb für sämtliche
Maler-, Gipser- und Tapezierarbeiten
3600 Thun | Im Baumgarten 10 
3627 Heimberg | Bernstrasse 295
info@bruederligmbh.ch | 033 557 88 44
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Der Osterhase brachte dem glücklichen Gewinner 
seinen Preis wie auch allen Kindern ein Schoggi-Ei. 
Bedankt hat er sich bei allen Lehrpersonen für die ge-
zeigte Flexibilität während der letzten Coronajahren. 
Ein Schoggihase fand auch den Weg zu den Hauswar-
ten. Auch an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
für all die geleistete Zusatzarbeit an die Kinder, Eltern, 
Lehrpersonen und das Hauswartsteam. Es hat sich ge-
zeigt, dass wir zusammen solche Herausforderungen 
schaffen.
Der traditionelle Ostermorgen der Primarschule der 
Oberen Au fand diesmal wetterbedingt ohne das Ei-
ertütschen mit den Eltern statt. Die Schülerinnen und 
Schüler durften zum Thema Ostern an verschiedenen 
Posten ihr Bestes geben, und auch hier brachte der 
Osterhase den Kindern der Gewinnergruppe den 
Schoggihas-Preis – und allen anderen Kindern ein 
Schoggi-Ei.
Auch besuchte der Osterhase alle Kindergärten und 
bekam manchmal sogar ein Lied vorgesungen. Es ist 
unklar, wer grössere Freude hatte, die Kinder- oder der 
Osterhase.

Eine Schülerin berichtet:
«Am Freitag, den 8. April fand an der Primarschule 
Obere Au der Osterparcours statt. In den letzten Jah-
ren konnte er wegen Corona leider nicht stattfinden. 
Eigentlich wäre am Mittag noch Eiertütschen und 
Picknick gewesen, aber dies wurde wegen dem unsi-
cheren Wetter abgesagt. Um neun Uhr versammelten 
sich die Gruppen, die aus 1.–6. Klässlern bestanden, in 
den Klassenzimmern, denen sie zugeteilt wurden. Da-
nach fingen sie mit ihrem jeweiligen ersten Posten an. 
Die Posten waren in der Umgebung des Schulhauses 
verteilt, die Gruppenchefs hatten aber Karten, wo wel-
cher Posten zu finden war. Das waren die Posten, aus 
denen der Osterparcours bestand:
– Plakate fürs Quartier Obere Au gestalten
– Ein «Tabu»-Spiel mit Oster- und Frühlingsbegriffen
– Ein Posten, bei dem viele verschiedene kleine Wett-

kämpfe ausgetragen wurden
– Ein Spiel bzw. zwei Spiele, bei denen Pingpongbälle 

die Hauptrolle spielten
– Ein Osterhasenlied singen
– Ein Rollstuhlrennen, bei dem der Fahrer/die Fah-

rerin die Augen verbunden hatte
Ich bin beim Parcours von Herr Egli und Herr Rudin 
gestartet, das war das Rollstuhlrennen. Ich war in 
Gruppe 6 und im Team blau. Mein Lieblingsposten war 
der, bei dem man ein Lied singen konnte. Sehr schade 
fand ich, dass wir nicht Eier tütschen konnten, aber der 
Osterparcours war auch so toll. Auch sehr lustig fand 
ich, dass eine der Schulleiterinnen, Frau von Steiger, 
sich als Osterhase verkleidet hatte und Schokoladen-
eier verteilt hatte. Ich hoffe, dass der Osterparcours 
nächstes Jahr wieder stattfindet.
 Von Anna, 9 Jahre, 4. Klasse

Schulschluss 2022
Safe the date: 6. Juli
Nach zwei Jahren Zwangspause sind wir dieses Jahr 
wieder am Start!
Schulschluss Primarschule – ein Fest für alle!
– Spiele von Kindern für Kinder von 15 bis 16.30 Uhr
– Hüpfburg und Karussell
– Harassen klettern
– Schülerdisco
– Darbietungen der Schülerinnen und Schüler in der 

Aula
– Dorffeststimmung im «Hof» der Schulanlage Unte-

re Au mit den altbekannten Verpflegungsmöglich-
keiten.

Detaillierte Infos folgen in der Juni-Ausgabe.
Die Schülerinnen und Schüler, die Lehrpersonen, die 
Schulkommission & das Eltern-OK freuen sich auf Ihre 
Unterstützung und ein fröhliches Zusammensein!

Der Osterhase posierte in der Unteren Au mit dem Ge-
winner des Eiertütschens, bevor er sich in der Oberen 
Au sehen liess.

Dort unterstützte er dann die Teams beim Parcours.

«Dorfbote»-Leser kennen den Osterhasen!
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Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg

033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf
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Physiotherapie Nafzger 
und Zürcher
Seit Februar diesen Jahres ist die neue Physiotherapie 
Nafzger und Zürcher aufgegangen. Die Praxis befindet 
sich vorübergehend, wie früher, am Weiherweg 4, 3627 
Heimberg.
Auf anfangs Juli ziehen wir in die neue Überbauung 
Südmatte um (Bernstrasse 221, 3627 Heimberg). Seit 
Februar sind wir unter Tel. 033 553 21 29 erreichbar.
Die Physiotherapie Werner Nafzger wurde erstmals im 
Oktober 1992 am Weiherweg 4 eröffnet. Im Jahr 2001 
kam eine zweite Praxis in Oberdiessbach hinzu. Nach 26 
Jahren Praxistätigkeit habe ich beide Praxen verkauft.
Zusammen mit der ehemaligen Mitarbeiterin, Anna Zür-
cher, haben wir uns entschieden noch einmal eine klei-
ne Praxis zu eröffnen. Ich werde voraussichtlich wei-
tere 5 Jahre mit reduziertem Pensum weiterarbeiten.
Anna Zürcher und ich führen die Praxis gemeinsam.

Anna Zürcher stellt sich hier kurz vor:
Ich bin ausgebildete Physiotherapeutin FH, Bsc seit 
2014 und habe in verschiedenen Institutionen gearbei-
tet. In dieser Zeit habe ich mich zur Manual-Therapeu-
tin und zur Expertin für Präventiv- und Sporternährung 
weitergebildet. Ich bin verheiratet und wir haben einen  
9 Monate alten Sohn.

Vorankündigung: 
Die Praxiseinweihung in der Südmatte findet am 
Samstag, 2. Juli von 10–16 Uhr statt.

Das neue, alte Team der Physiotherapie «Nafzger und 
Zürcher» Werner Nafzger und Anna Zürcher.

Regionale Energieberatung Thun 
Oberland-West
Heizen mit Wärmepumpe
Der Ersatz einer in die Jahre gekommenen Öl- oder 
Gasheizung bedarf einiges an Abklärungen, Analysen 
und Planung. Eines ist klar: Der Verzicht auf fossile 
Brennstoffe ist aktueller denn je! Wie packen wir’s an?
Fällt Ihre Heizung altersbedingt plötzlich aus, muss 

sofort gehandelt werden. In der Eile ist es oftmals 
schwierig und nervenaufreibend, einen guten Ersatz 
zu realisieren. Eine frühzeitige Planung lohnt sich auf 
jeden Fall. Dabei gibt es einiges zu beachten. Bei-
spielsweise sind heute nur noch erneuerbare Heizsy-
steme zukunftsfähig. Zudem wird idealerweise zuerst 
die Gebäudehülle überprüft und allenfalls gedämmt, 
um damit Energieverbrauch und Vorlauftemperaturen 
zu senken.
Wärmepumpen sind nicht für alle Gebäude geeignet! 
Fällt die Vorlauftemperatur über 55° C aus, ist eine 
Alternative empfohlen. Kommt eine Wärmepumpe in 
Frage, sind weitere Aspekte wie «welche Heizleistung 
benötige ich?» wichtig. Darüber gibt eine Analyse des 
Energieverbrauchs (für Heizung und Warmwasser) 
Aufschluss. Auch empfehlen wir die Voranfrage bei Ih-
rer Bauverwaltung bezüglich einzureichender Unter-
lagen und Einhaltung baurechtlicher Bestimmungen.
In der Offert-Phase holen Sie zwei bis drei Angebote 
ein. Achten Sie auf eine hohe Energieeffizienz und gute 
Qualität. Beim Kostenvergleich genau hinschauen, 
denn die Angebote beinhalten möglicherweise unter-
schiedliche Leistungen. Hat Ihnen der Installateur das 
Wärmepumpensystemmodul empfohlen? Mit diesem 
steht durch aufeinander abgestimmte Komponenten 
und zertifizierte Installateure die Funktionalität des 
Gesamtsystems im Vordergrund. Durch eine standar-
disierte Inbetriebnahme und nachfolgender Kontrolle 
wird der Qualitätsstandard auch im Betrieb sicherge-
stellt.
Auch wenn die Anschaffungskosten einer Wärme-
pumpe hoch ausfallen, werden diese über die ge-
samte Lebensdauer dank der tiefen Betriebskosten 
kompensiert. Vergessen Sie nicht, vor Baubeginn beim 
Kanton und evtl. der Gemeinde ein Fördergesuch ein-
zureichen! Hierzu benötigen Sie nach Abschluss der 
Arbeiten einen GEAK® – Gebäudeenergieausweis der 
Kantone. Beziehen Sie Strom ab eigener Photovoltai-
kanlage, wird die Wärmepumpe sinnvollerweise an 
ein intelligentes Solarmanagementsystem gekoppelt. 
So wird die Wärmepumpe zum Heizen und zur Warm-
wasseraufbereitung vorzugsweise mit Strom ab dem 
eigenen Dach versorgt.

Wollen Sie auf fossile Brennstoffe verzichten? 
Gerne unterstützen wir Sie mit einer Vorgehensbera-
tung.

Regionale Energieberatung Thun Oberland-West
Industriestrasse 6, Postfach 733, 3607 Thun
Tel. 033 225 22 90
info@regionale-energieberatung.ch
www.regionale-energieberatung.ch

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91
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Wir suchen auf den 1. Juni 
respektive 1. August 2022

Katechetin / Katecheten (25%–40%)

Wir wünschen uns eine Person, welche die Anstellung in 
zwei Schritten übernimmt: Ab 1. Juni 2022 Start mit 25% 
KUW, ab 1. August 2022 Stellenerweiterung mit 10–15% 
Jugendarbeit.

Aufgabenbereich
– Kirchliche Unterweisung (KUW) 2. bis 9. Schuljahr
– Mitgestaltung von KUW- und Familien-Gottesdiensten
– Kontakt mit Kindern sowie Jugendlichen und deren
 Familien
– Mitwirkung bei der Überarbeitung der KUW auf der
 Mittel- und Oberstufe
– Mitarbeit bei punktuellen Anlässen der Kirchgemeinde
– Zusammenarbeit mit der politischen Jugendarbeit, 
 z. B. Winter- oder Sommerlager
– Weiterführung respektive Aufbau von kirchlichen 
 Kinder- und Jugendanlässen
– Teilnahme an Team-Sitzungen
– Administrative Aufgaben

Sie bringen mit
– Katechetische oder pädagogische Ausbildung
– Freude an der Arbeit im Team sowie mit Kindern, 
 Jugendlichen und Familien
– Gutes Gespür für Glaubens-Kommunikation
– Energie Neues zu entwickeln
– Offener, gelebter Glaube
– Selbstständige Arbeitsweise

Wir bieten
– Vielseitiges und dynamisches Arbeitsumfeld 
– Unterstützung durch KUW-Mitarbeiterin, Pfarrteam 
 und kirchliche Mitarbeiter/-innen
– Abwechslungsreiche Tätigkeit mit Eigenverantwortung 
 und Selbstständigkeit
– Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
– Zeitgemässe Arbeitsbedingungen

Arbeitsort
Gemeindegebiet der Kirchgemeinde Heimberg

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen bis am 9. Mai 2022 an die 
Kirchgemeinde Heimberg, Schulstrasse 5, 3627 Heimberg.

Bei Fragen wenden Sie sich an Renate Bächler-Huber, 
Kirchgemeinderätin: 079 283 60 47.

Unter www.kirche-heimberg.ch finden Sie aktuelle 
Informationen über unsere Kirchgemeinde.

GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke
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IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun-
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Auskünfte 
Für Auskünfte der Aktivitäten in den verschiedenen 
Gruppen wenden Sie sich an die betreffenden Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter.

Jassen
Wann: Mittwoch, 11. Mai, 13.45 Uhr 
 im Restaurant CIS 
Auskunft: Marcellus  Kunz, Tel. 077 520 45 23
 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52

Wandern
Wann: Dienstag, 3. Mai, 13 Uhr
Wo: Bahnhaltestelle Lädeli
Ausrüstung: Der Witterung angepasst; 
 die Wanderung wird bei jeder 
 Witterung durchgeführt.
 Wenn vorhanden, GA/Halbtaxabonne-
 mente mitnehmen.
Route: ca. 2 Stunden, dem Alter angepasste
 Anforderungen
Auskunft: Mark Bösiger, Tel. 033 437 24 94 oder
 079 656 79 75
Voranzeige: Jeweils am 1. Dienstag im Monat
 (ausser August); nächste Wanderung
 am Dienstag, 7. Juni, nachmittags.
 Versicherung ist Sache eines jeden
 Teilnehmers.

Velotour
Wann: Dienstag, 3. Mai, 13.00 Uhr
Wo: Parkplatz Sportzentrum, 
 vis-à-vis Fussballplatz
Ausrüstung: Der Witterung angepasst; die 
 Velotour wird bei jeder Witterung
 durchgeführt. Teilnehmer mit Elektro-
 fahrräder sind herzlich willkommen.
Route: 2,5 bis 3 Stunden, dem Alter 
 angepasste Anforderung
Auskunft: Peter Spring, Tel. 033 437 41 90
Voranzeige: Dienstag, 7. Juni

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Obmann: Peter Santschi, Tel. 033 438 30 05
Administra- Madeleine und Hansruedi Luginbühl,
tion/Finanzen: Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie- Heinz und Beatrice Megert,
assistenz: Tel. 033 437 98 91

Seniorenwandergruppen
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg

Frühlingserwachen und Energiegeschichte
Die Fernsicht war am 16. und am 18. März wegen des 
Saharastaubes nicht gerade überwältigend, die Laune 
liess sich deswegen niemand verderben. Dank guter 
Beteiligung konnte diese Wanderung zwei Mal durch-
geführt werden, am Mittwoch mit sanftem Wind, am 
Freitag mit kräftiger Bise.
Nach einer kurzweiligen Bahnfahrt nach Olten und 
einem kleinen Altstadtbummel gab es Kaffee und Gip-
feli. Gestärkt und voller Tatendrang wurde gestartet, 

Ostergottesdienst
Ein wunderschöner Frühlingsmorgen begleitete am 
17. April zahlreiche Besuchende um 6 Uhr ins Kirch-
gemeindehaus Kaliforni an den Frühgottesdienst. Der 
Vollmond stand noch am Himmel, als die Anwesenden 
sich draussen ums Osterfeuer versammelten. Das Kni-
stern des Feuers und der fröhliche Vogelgesang ver-
breitete eine stimmungsvolle Atmosphäre. Nun wurde 
die neue Osterkerze angezündet und in den Kirchen-
raum getragen, wo das Osterlicht an alle weiterge-
geben wurde. Das von der Paritätischen Kommission 
vorbereitete Frühstück rundete das besinnliche Bei-
sammensein ab.
Mit «Jesus isch uferstange, är isch wahrhaftig ufer-
stange», begrüsste Pfarrer Lorenz Hänni um 9.30 Uhr 
eine kleine Schar Gottesdienstbesuchende. So wie am 
Ende des Winters die Natur im Frühling neu aufblüht 
und neues Leben schafft, hat die Auferstehung Jesu 
die ganze Welt zum Leuchten gebracht. Die neue Os-
terkerze, welche die Auferstehung Jesu und den Sieg 
des Lebens über den Tod symbolisiert, wird an allen 
Gottesdiensten im neuen Kirchenjahr leuchten. 
Das Eiertütschen im Kirchenhof und anschliessend 
das gemütliche «Prichte» an den liebevoll vorberei-
teten Tischen bei Osterfladen, Kaffee und Wein, lässt 
Ostern in guter Erinnerung bleiben!
 U. + B. Nyffeler

Obwohl jedes der Eier ein kleines Kunstwerk war, ging 
es ihnen an den Kragen!

«Dorfbote»-Leser sind aktiv!
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Ihr Ansprechpartner und Planer 
für den Badumbau
– berät Sie vor Ort
– plant Ihnen verschiedene Varianten
– offeriert alle Handwerker
– unterstützt Sie beim Aussuchen der Apparate
– erstellt ein Bauprogramm
– koordiniert den ganzen Bauablauf
– ist auch nach dem Um- oder Neubau gerne für Sie da

Zufriedenheit der Kunden ist unser oberstes Gebot!

WENGER Sanitär Heizung GmbH

– Um- und Neubauten
– Reparaturservice rasch und preiswert

Winterhaldenstrasse 12 Telefon 033 437 81 47
3627 Heimberg Natel 079 356 43 39
wenger.san@bluewin.ch Fax 033 437 81 11

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11
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WENGER
Sanitär Heizung GmbH
Um- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997
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Ihr Ansprechpartner und Planer 

ENGER
Sanitär Heizung GmbH

- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997

GEMEINDEVERWALTUNG

7

Bauverwaltung 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch- und Tiefbau, Baubewilligungen, Strassenbeleuchtung, Kehrichtabfuhr, 
Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Liegenschaftsverwaltung, 
Aula-Reservationen, Gebäudeversicherung
Bauverwalter: Jürg Aegerter (juerg.aegerter@heimberg.ch) 033 439 20 43

Werkhof  033 438 79 11
Bahnhofstrasse 3, 3627 Heimberg Fax 033 438 79 12
Leiter: Urs Blaser (werkhofheimberg@bluewin.ch) 079 467 98 85

Sozialdienste 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe und -beratung, Kindes- und Erwachsenenschutz,
Kinder- und Jugendarbeit, Schulsozialarbeit 
Leiter: Martin Koch (martin.koch@heimberg.ch) 033 439 20 05

Jugendarbeiter 033 437 67 33
Pierre Metzker, Schulstrasse 14 (jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag, 16.00 – 18.30 Uhr / Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr

Schulsozialarbeiter 033 439 20 07
Hans Rudolf Kaufmann, Schulstrasse 14 (schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef  031 634 92 11
am.bsm@pom.be.ch
Amt für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär des Kantons Bern (BSM)
Abteilung Militär, Papiermühlestrasse 17v, Postfach, 3000 Bern 22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg 
Zivilschutzstelle, Höchhusweg 5, 3612 Steffisburg (zivilschutz@steffisburg.ch) 033 439 44 60
Zivilschutz-Kommandant: Guido Sohm (guido.sohm@steffisburg.ch) 033 439 44 62
         

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!
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Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Nähere Angaben zu den Gottesdiensten
und Angeboten sowie Programmänderungen 
auf www.kirche-heimberg.ch oder im 
Kirchenzettel.

zuerst über die altehrwürdige Holzbrücke, ein Stück 
aareaufwärts, dann über den Kretenweg auf den be-
waldeten Born. Hier war wegen der Flühe zur Linken 
Konzentration angesagt. Trotzdem konnten die ersten 
Frühlingsblüher genossen werden: Geisseblüemli, Zy-
tröseli, Schlüsseli, Blaustern, Märzenbecher, Seidel-
bast usw.
Ein kurzer Abstecher führte die Gruppe an den oberen 
Rand des eindrücklichen Steinbruchs.
Kurz darauf war der höchste Punkt erreicht und damit 
auch das Biotop und der Platz des ehemaligen Aus-
gleichsbeckens des schweizweit ersten Pumpspei-
cher-Kraftwerkes.
Im Jahre 1896 ist in Ruppoldingen ein Laufwasser-
kraftwerk gebaut worden. Da der Stromverbrauch 
unregelmässig war, wurde 1904 mit einer Druckleitung 
und einem Ausgleichsbecken auf dem Born ergänzt. 
Die Werktreppe entlang der stillgelegten Druckleitung 
hat 1150 Stufen und überwindet 300 Höhenmeter. Sie 
wird heute als Trainingsstrecke rege gebraucht.
Die Wandergruppe liess das «Tuusiger Stägli» aber 
links liegen und benutzte den Fluhgraben für den Ab-
stieg nach Aarburg. Ein gemütlicher Abschlusstrunk 
machte den Tag komplett. A&B He

Abstieg nach Aarburg.

Rast beim Biotop.

Gottesdienste im Mai
Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. L. Hänni, 
Gottesdienst mit Taufen;
Dienstag, 3. Mai, 20 Uhr, Kirche, Friedensandacht 
zum Krieg in der Ukraine;
Sonntag, 8. Mai, 9.30 Uhr, Kaliforni, Pfr. A. Gund;
Sonntag, 15. Mai, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. S. Taverna, 
Konfirmation;
Sonntag, 22. Mai, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. S. Taverna, 
Konfirmation;
Auffahrt, 26. Mai, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. L. Hänni;
Sonntag, 29. Mai, 9.30 Uhr, Kirche, Gottesdienst zur 
Amtseinsetzung von Pfr. Michael Albe durch Pfr. Da-
niel Gerber, der Kirchenchor singt, Kinderhütedienst 
während des Gottesdienstes, anschliessend Apéro 
bei der Kirche und einfaches Zmittag im Kirchgemein-
dehaus Kaliforni, ein Fahrdienst zwischen Kirche und 
Kirchgemeindehaus Kaliforni ist organisiert;
Pfingstsonntag, 5. Juni, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. M. Albe.
 
 

MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
30. April bis 6. Mai: Pfr. Simon Taverna; 7. bis 13. Mai: 
Pfr. Lorenz Hänni; 14. bis 27. Mai: Pfr. Michael Albe;  
28. Mai bis 3. Juni: Pfr. Simon Taverna. 

Abwesenheit
30. Mai bis 12. Juni: Pfr. Lorenz Hänni, Ferien.

KUW I – Anmeldung
In der 2. Klasse beginnt die kirchliche Unterweisung. 
Den Eltern der reformierten Schülerinnen und Schü-
lern der 1. Klassen sind die Anmeldungen für die 
kirchliche Unterweisung zugestellt worden. Wer nicht 
angeschrieben worden ist und sein Kind für den kirch-
lichen Unterricht anmelden möchte, bitten wir, sich 
beim Sekretariat der Kirchgemeinde zu melden.
 
 

VORANZEIGEN

Kirchenchor – Liederabend
Sonntag, 12. Juni, 18.30 Uhr, Kirche. «Fröhlich klingen 
unsre Lieder». Ein bunter Strauss zur «Stabübergabe» 
von Rolf Wüthrich an Osvaldo Ovejero.



18

Best Design Finger AG
Bernstrasse 295
3627 Heimberg

+41 (0)33 437 37 02
+41 (0)79 311 12 28

Dornhaldestrasse 87b

BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2

Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17        

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05 
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Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05          
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Senioren-Tagesausflug
Dienstag, 14. Juni: Die Reise führt uns über das wild-
romantische Rosenlaui auf die Schwarzwaldalp. Nä-
here Angaben folgen im Juni-Dorfbote. Kosten: Fr. 
65.–/Person (Carfahrt, Kaffee/Gipfeli, Mittagessen und 
Dessert. Alkoholische Getränke sind nicht inbegriffen).
Auskunft und Anmeldung bis 10. Juni bei: 
Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 079 769 40 60 
oder geiser@kirche-heimberg.ch. 

KinderKirche – Heimberger Kirchennacht
für Kinder von 7 bis 12 Jahren

vorschulpflichtige Kinder gratis, bis 10 Jahre Fr. 6.–.
Anmeldung bis am Vortag 9 Uhr bei Rosmarie Ottmann, 
Tel. 033 437 69 16 oder Susi Wisler, Tel. 033 437 95 41. 

Für Kinder & Jugendliche

KinderKirche KidsClub und TeensPoint
Von 7 bis 13 Jahren
Samstag, 7. Mai, 9 bis 12 Uhr, Pavillon bei der Kirche: 
«Cupcake und Basteln». Wir werden zusammen Cup-
cakes verzieren und etwas Schönes basteln. Willst 
du deiner Mama Freude bereiten und ihr was Tolles 
schenken? Dann komme doch auch und melde dich 
gleich an. Mitnehmen: Tupperware, eine Tasche und 
Unkostenbeitrag Fr. 8.–.
Auskunft und Anmeldung bis 4. Mai bei: 
Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02, amstutz@kirche-
heimberg.ch oder Rebekka Schiffmann, 079 896 45 55, 
schiffmann@kirche-heimberg.ch.

Kinderznacht 
Von 7 bis 12 Jahre
Freitag, 6. Mai, 17 bis 19.30 Uhr, Pavillon bei der Kirche: 
Gemeinsam essen wir etwas Feines, spielen, hören 
eine Geschichte oder basteln zusammen und sehen 
uns auch einmal einen Film an. 
Auskunft und Anmeldung bis 2 Tage vor Anlass bei: 
Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02, 
amstutz@kirche-heimberg.ch.

Singe mit de Chlyne
Mittwoch, 4. Mai, Kirchgemeindehaus Kaliforni; 
Mittwoch, 18. Mai, Pavillon bei der Kirche; 
Mittwoch, 1. Juni, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znüni 
Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee oder 
Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder bis 5 
Jahre und ihre Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis 
sind ganz herzlich eingeladen.
Auskunft: Vera Rieder, Tel. 079 703 34 09.

Für Senioren

Seniorennachmittage
Dienstag, 17. Mai
Wir machen einen Halbta-
gesausflug und besichtigen 
in Meiringen die Michaels-
kirche (Bild) und erhalten 
dort eine kurze Führung mit 

einem musikalischen Leckerbissen. Nach ein paar 
besinnlichen Gedanken von Pfr. Lorenz Hänni fahren 
wir nach Hasliberg und geniessen im Hotel Reuti ein 
feines, regionales Zvieri.
Abfahrtszeiten: 12.30 Uhr Endstation Bushaltestelle 
Dornhaldestrasse, 12.32 Uhr Rössli, 12.35 Uhr Alpen-/
Schützenstrasse, 12.40 Uhr Lädeli, 12.43 Uhr Bhf Stef-
fisburg, 12.45 Uhr Kirchgemeindehaus Kaliforni. Rück-
kehr spätestens 18.30 Uhr. Kosten: Fr. 35.–/Person 

Freitag, 24. Juni ab 17 Uhr bis Samstag, 25. Juni, 11 
Uhr, Kirche. «Teamspirit – Gemeinsam sind wir stark». 
Wir sind gemeinsam unterwegs, bewältigen verschie-
dene schwierige Aufgaben, spielen, lernen einander 
besser kennen. Zusammen ist manches einfacher zu 
bewältigen und macht mehr Spass. Darum lass uns 
miteinander durchstarten und unsere Kirchennacht 
zu etwas Besonderem machen. Dazu braucht es dich! 
Wir freuen uns. Michaela Amstutz & Team.
Auskunft und Anmeldung (bis 3. Juni): Michaela Am-
stutz, Tel. 076 576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.ch.
 
 

VERANSTALTUNGEN

Für Erwachsene

Café-Treff-Punkt
Dienstag, 10. und 24. Mai, 14 bis 16 Uhr, 
Pavillon bei der Kirche.
Auskunft: Beat Nyffeler, Tel. 033 438 01 48.

FroueTräff
Montag, 16. Mai, 9 Uhr, Pavillon bei der Kirche: Pfr. 
Michael Albe erzählt aus seinem Leben und seinem 
Wirken in unserer Kirchgemeinde.
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.

Kirchenchor
Mittwoch, 4., 11., 18. und 25. Mai und 1. Juni, 20 Uhr, 
Probe im Singsaal der Oberstufenschule. 
Auskunft: Erich Marti, Tel. 033 437 12 37.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Donnerstag, 12. Mai ab 12 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Kaliforni. Einfaches Tagesmenü. Richtpreis Fr. 10.– p.P., 
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Coronavirus, so schützen wir uns.

IMMUNSYSTEM

STÄRKEN! 

Abstand halten

genügend Schlaf reduziere Stress pflege soziale 

Kontakte

esse täglich 

Obst und 

Gemüse

trinke täglich 

genügend 

Wasser

2 x pro Woche 

Kraft- und 

Ausdauertraining

Gesundheit ist 
nicht alles, aber 

ohne Gesundheit 
ist alles nichts.

 
 
 
 
 
 
 

   
 
 

www.bf-ag.ch   •  3627 Heimberg  •  033 439 40 40 

Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch
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(Carfahrt, Führung, Zvieri mit Kaffee. Alkoholische Ge-
tränke nicht inbegriffen).
Auskunft und Anmeldung bis 13. Mai bei: 
Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 079 769 40 60 
oder geiser@kirche-heimberg.ch. 

Senioren-Wandergruppe 
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg
Mittwoch, 18. Mai. Angaben zur Wanderung werden 
ca. 14 Tage vorher auf www.kirche-heimberg.ch, Ru-
brik Angebote/Senioren publiziert.
Auskunft: Bruno und Annelies Herrmann, 033 437 96 07.

INFORMATIONEN

Kirchliche Handlungen
Bestattungen
Verena Küpfer-Häuptli, Käsereiweg 7; Hildegard Läser-
Ruddies; Auweg 67; Susy Loder-Lauber, Gantrischweg 
7; Martha Müller-Wiedner, Riedackerstrasse 12; Peter 
Stucki, Jägerweg 29; Chanthana Wenger, Stockhorn-
strasse 5.

Taufen
Milo Fretz, Pappelweg 91; 
Manolis Antoine Messerli, Nünenenweg 1.

Adressen
Pfarramt, Schulstr. 5, 3627 Heimberg
Pfr. Michael Albe, Tel. 033 437 19 45,
albe@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Lorenz Hänni, Tel. 079 362 73 70,
haenni@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58, 
taverna@kirche-heimberg.ch. 

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstr. 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. E-Mail schenk@kirche-heimberg.ch.
Finanzverwaltung: Iris Wittwer. 
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung.
wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche und Kirchgemeindehaus Kalifor-
ni, Anton und Ursula Reichen, Auweg 44, 3627 Heim-
berg, Tel. 033 437 85 06; Leiterin Altersarbeit, Susanne 
Geiser, Buechwaldstr. 66, 3627 Heimberg, Tel. 079 769 
40 60; Katechetin Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02; 
Katechetin Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55.

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re-
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se-
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes-
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstrasse 15 
statt.

Gottesdienste
Sonntag, 8. Mai, 9.30 Uhr;
Sonntag, 22. Mai, 9.30 Uhr.  

Dornhaldemärit
Samstag, 21. Mai, Kinderangebot und Bistro

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, 033 437 54 74, cgh.office@bluewin.ch

Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im Mai:

* Herr Werner Zwahlen
 Blümlisalpstrasse 75a, geb. 3. Mai 1932

* Herr Werner Denzer
 Schwalbenweg 18a, geb. 4. Mai 1942

* Herr Urs Kamber
 Dornhaldestrasse 6c, geb. 18. Mai 1947

* Herr Hans Rudolf Weber
 Alpenstrasse 8, geb. 20. Mai 1947

* Frau Ursula Noger
 Blümlisalpstrasse 89, geb. 21. Mai 1942

* Frau Margaritha Bürki
 Ahornistrasse 11, geb. 24. Mai 1942

* Herr Hugo Fuchs
 Blümlisalpstrasse 24, geb. 30. Mai 1947

* Herr Hans Peter Nyffenegger
 Fichtenweg 12, 3613 Steffisburg, geb. 30. Mai 1947

* Frau Silvia Bolzli-Gygax
 Stockhornstrasse 6, geb. 30. Mai 1947

Goldene Hochzeit
* Edith und Martin Niederhauser-Blaser, Schützen-

strasse 23, können den 50. Hochzeitstag feiern, sind 
sind verheiratet seit dem 5. Mai 1972.

Eiserne Hochzeit
* Therese und Rudolf Siegenthaler-Brönnimann, 

Dornhaldestrasse 69, haben sich am 31. Mai 1957 
das Ja-Wort gegeben und sind seit 65 Jahren ver-
heiratet.

Herzliche Gratulation!
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R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland

Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch

Für Farbe in der Region
Dähler AG Die Maler & Gipser Dähler AG Die Maler & Gipser
Gurnigelweg 18, 3612 Steffisburg Rufelistrasse 15, 3626 Hünibach
Telefon 033 437 63 76 Telefon 033 437 63 76

info@daehler-thun.ch
www.daehler-thun.ch

HEIZUNG 
SANITÄR
ROHRLEITUNGSBAU

Fäh r en s t r a s s e  22  ·  3613  S t e f f i s bu rg  ·  033  437  55  52  ·  www.eg l i - hau s t e chn i k . c h
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Vereine
Kirchenchor
Abschied und Dank
Während 28 Jahren hat Rolf Wüthrich mit viel Ge-
schick und Feinfühligkeit unseren Chor geleitet. Sei-
ne frohe und aufmunternde Art hat uns gut getan. 
Wie oft kam es vor, dass wir müde vom Alltag in die 
Probe kamen und nachher erfrischt und erfüllt nach 
Hause gingen! Mutig hat Rolf Wüthrich gewagt, mit 
uns verschiedenste Stilrichtungen einzuüben: klas-
sische Werke, Volksmusik aus aller Welt, Songs von 
Polo Hofer über Mani Matter bis zu den Beatles – so 
manches hat Platz gehabt. Auch viele Lieder aus dem 
Kirchengesangbuch sind uns lieb geworden. Bei den 
Konzerten haben wir oft gestaunt über die Ruhe un-
seres Dirigenten; so konnten wir selber das Singen 
ohne Angst vor falschen Tönen geniessen. Er hat es 
auch verstanden, engagierte Musizierende zu finden, 
die unsere Konzerte wertvoll bereichert haben.
Bis im Juni wird er noch mit uns singen und dann zum 
Abschluss den Liederabend gemeinsam mit dem neu-
en Chorleiter dirigieren. 
Wir danken Rolf Wüthrich von Herzen für seinen jah-
relangen treuen Einsatz und wünschen ihm und seiner 
Frau Sylvie mit ihren beiden Kindern Leonie und Florian 
weiterhin viel Freude an der Musik – vielleicht singen 
sie schon bald als Quartett? – und immer alles Gute 
für die Zukunft.

des MSG Kammerorchesters Bern (Musik Symphonie 
Global) und leitet auch den Kirchenchor Oberwangen. 
Es freut uns, in ihm einen Nachfolger für Rolf Wüthrich 
gefunden zu haben und wir erleben ihn als engagier-
ten und fröhlichen Chorleiter. Wir sind dankbar dafür,  
dass wir als Chor weiter singen können, und heissen 
Osvaldo Ovejero herzlich willkommen in Heimberg! 
Gerne begrüssen wir auch immer neue Sängerinnen 
und Sänger in unseren Proben. 
Singen tut gut! Der Kirchenchor

Der abtretende und der neue Dirigent: Rolf Wüthrich 
und Osvaldo Ovejero (rechts).

Begrüssung und Willkommen
Seit Mitte März leitet Osvaldo Ovejero – bis im Sommer 
noch abwechslungsweise mit Rolf Wüthrich – den Kir-
chenchor. Er ist 1960 in Argentinien geboren und hat 
dort und in Wien Musik studiert. Als Dirigent und Cellist 
bringt er langjährige Musik- und Orchestererfahrung 
im In- und Ausland mit. Osvaldo Ovejero ist verheira-
tet und hat erwachsene Kinder. Er ist unter anderem 
Leiter des Symphonie-Orchesters Düdingen (OVD), 

Jugendblasband «Am Kreisel»
Konzerte vom 26. März fanden statt
An diesem Tag spielten wir 4 Sets à 30 min beim Ein-
gang zum Coop beim Heimberg Center. Immer wieder 
blieben Passanten stehen und hörten uns zu. Insge-
samt fanden die Konzerte grossen Anklang. Ganz herz-
lichen Dank an alle Beteiligten.

Grosse Aufmerksamkeit für die Band beim Megastore.

Hauptversammlung des Trägervereins
Am 31. März fand die HV der Jugendmusik statt. Der 
Verein «Jugendmusik Heimberg» ist der Trägerverein 
der Jugendblasband «Am Kreisel». Nebst den stan-
dardisierten Punkten einer HV lässt sich rückblickend 
auf das Jahr 2021 sagen, dass die Band sehr flexibel 

An der Vereinsversammlung musste auf ein eher 
schwieriges Jahr zurückgeblickt werden.
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Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG

033 222 75 75 · thomasrubin.ch · Burgstrasse 14 · 3600 Thun

Bestatter mit  
eidg. Fachausweis

Sonja Binoth & Thomas Rubin

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch

Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg
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auf die immer ändernden Coronabestimmungen und 
-massnahmen reagieren musste. So durften Bandpro-
ben stattfinden – dann wieder nicht, Konzerte wurden 
abgesagt – teilweise sehr kurzfristig. Dies hat von allen 
Beteiligten grossen Einsatz und Flexibilität erfordert. 
Trotz stürmischen Zeiten konnte sich die Band weiter 
festigen. In diesem Sinne freuen wir uns auf das Jahr 
2022 mit mehr Auftritten. 

Ausblick auf das Frühlingskonzert
Am Sonntag, 22. Mai um 14 Uhr wird das Frühlingskon-
zert in der Aula stattfinden.  Neben der Musik gibt es 
auch noch Kaffee und Kuchen. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme! (s. auch Inserat auf Seite 1).

Elternverein
Hauptversammlung
Am Dienstag, 3. Mai, um 19 Uhr findet im Sportzentrum 
CIS die 40. Hauptversammlung statt.
Wir freuen uns sehr, zum Auftakt ins Jubiläumsjahr Beat 
Straubhaar als Gastreferenten zum Thema «Heimberg: 
von schwarz-weiss zu Farbe» an der Hauptversamm-
lung zu begrüssen. Beat Straubhaar ist Redaktor des 
Heimberger Dorfbote und wohnt schon viele Jahre in 
unserer Gemeinde. Er wird uns einiges über Heimberg 
erzählen können. Die Anmeldung zum Anlass erfolgt 
über die Homepage www.elternverein-heimberg.ch. 
Es würde uns sehr freuen, zahlreiche Mitglieder am 
Anlass begrüssen zu dürfen. Auch Gäste sind herzlich 
willkommen.

Waldspielgruppe Mooswichtel
Am Samstag, 19. März, lud die Waldspielgruppe 
Mooswichtel zum «Tag der offenen Tür» ein. Bei 
schönstem Frühlingswetter nutzten zahlreiche Fami-
lien die Gelegenheit, um die Leiterinnen und den tollen 
Waldplatz kennenzulernen. Die Kinder testeten die vie-
len Spielmöglichkeiten im Wald und machten Znüni-
pause bei der Feuerstelle. Es gab für alle Popcorn und 
feinen Waldbeerentee.

Spielgruppe Spatzennäscht
Auch die Innenspielgruppe Spatzennäscht öffnete 
kürzlich ihre Türen. Am 23. März durfte das Leiterteam 
viele kleine und grosse Besucher/innen begrüssen. 
Sie lernten unsere kunterbunten und spielerischen 
Räumlichkeiten kennen, welche von den Kindern mit 
viel Freude und Elan «getestet« wurden. Als Erinne-
rung an diesen erlebnisreichen Tag durfte jedes Kind 
einen bunten Ballon als Geschenk mitnehmen. 

Sonne beleuchtet die zufriedene Stimmung im Wald.

Es hat noch ein paar wenige freie Plätze für das Spiel-
gruppenjahr 2022/2023 sowohl bei den Mooswichteln 
wie auch im Spatzennäscht! 
Anmeldungen nehmen wir gerne unter www.eltern-
verein-heimberg.ch entgegen oder kontaktieren Sie 
die Ressortleiterin Caroline Felder, 079 620 97 81.

Neue Spatzen haben das Nest besucht.

Eishockeyclub
Herzlichen Dank unseren treuen 
Lottospieler/innen
Seit 2019 konnten wir unser traditionelles EHC-Lotto lei-
der nicht mehr durchführen. Die Spannung war gross, 
kommen die Lottospieler so kurz nach Aufhebung der 
Corona-Vorschriften? Spielt Petrus mit dem richtigen 
Lottowetter mit? Bringt unsere neue Werbestrategie 
den erhofften Erfolg? Wir setzten erstmals neben den 
bekannten Werbemöglichkeiten (Inserate, Flyer usw.) 
auf Werbung in den elektronischen Medien. Passt das 
Datum 1.–3. April, oder glauben unsere Lottospiele-
rinnen und Lottospieler an einen Aprilscherz?

Freitag, 1. April
Alle Vorbereitungen waren gemacht, es konnte losge-
hen. Den ganzen Tag hatte es geschneit, der Winter 
war zurück. Das hat uns etwas verunsichert: Kommen 
unsere treuen Lottospieler am Abend, trotz Schnee-
fall? Dann die positive Überraschung: wir konnten eine 
schöne Anzahl Gäste begrüssen.

Samstag, 2. April
Petrus war mit seinem kalten Winterwetter und leich-
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Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen I Küchenbau 

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung 

Frutigenstrasse 59 | 3604 Thun

Tel. 033 438 70 60 | kurtmoser.ch

tem Schneefall auf unserer Seite. Die Hoffnung auf 
viele Lottospieler und Spielerinnen war berechtigt. Wir 
wurden nicht enttäuscht, die Aula war fast voll besetzt 
mit Lottospielern. 

Sonntag, 3. April
Wieder war das kalte, unbeständiges Winterwetter 
auf unserer Seite. Ideale Bedingungen für unser Lotto. 
Bereits um 14.30 Uhr war die Aula fast voll besetzt! Mit 
der Organisation von zusätzlichen Tischen konnten wir 
aber allen Gästen eine Spielmöglichkeit bieten.
Sehr erfreulich war, dass wir sehr viele Heimberger 
und Heimbergerinnen begrüssen konnten. Dank un-
seren treuen Lottospielern wurde das EHC-Lotto zu 
einem grossen Erfolg.
Rückblickend dürfen wir feststellen, dass die ganze 
Organisation unseres Lottos unter der Leitung unseres 
Präsidenten Simon Feller und dem ganzen Vorstand 
sehr gut funktioniert hat. Alle Spieler und die übrigen 
Helfer und Helferinnen haben sich voll für den EHC 
eingesetzt und grossartig gearbeitet. Unsere beiden 
Speaker, Stefan Stalder und Yves Hofmann hatten den 
Spielbetrieb jederzeit im Griff.
Die Werbung durch Spieler und Vorstandsmitglieder in 
den elektronischen Medien hat sich bewährt, und wir 
durften viele junge Lottospieler begrüssen.
Der Schreibende ist schon lange im EHC-Boot und 
durfte zum ersten Mal erleben, dass am Sonntag die 
Sandwiches und Nussgipfel ausgingen. Auch Bier und 
andere Getränke mussten nachgeliefert werden.

Die ganze EHC-Familie dankt euch Lottospielerinnen 
und Lottospielern aus Heimberg – und auch den zum 
Teil von weither angereisten Gästen – für die Teilnahme 
an unserem EHC-Lotto. Den erwirtschafteten Gewinn 
werden wir zur Deckung der Eiskosten verwenden.

Den Lesern des «Dorfbote» wünscht der EHC Heim-
berg einen wunderschönen Mai mit vielen schönen 
Erlebnissen. 
 Ruedi Stalder, Ehrenpräsident EHC

Einer der beiden Speaker, Yves Hofmann im Einsatz zu-
sammen mit dem Präsidenten Simon Feller.

Ein schöner Anblick, die Aula voll besetzt mit Lottospie-
lern.
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Frauenverein
Voranzeige
Pasta-Workshop am 2. Juni
Pasta selber machen ist nicht 
schwer und mundet sehr. Pasta-
teig selber zubereiten, in die 
gewünschte Form bringen und 
zu Hause die Familie mit Selbst-
gemachtem verwöhnen. 

Wann: Donnerstag, 2. Juni 2021
Zeit: 18.00 – 21.00 Uhr
Ort: Pavillon, Stockhornstrasse 1, Heimberg
Kursinhalt: Zubereitung des Grundteiges, Herstellen
 von Nudeln und gefüllten Teigwaren
Kosten: Fr. 60.– für Mitglieder
 Fr. 65.– für Nichtmitglieder
Mitnehmen: Kochschurz, Kuchenblech/Schachtel 
 für den Transport
Im Preis inbegriffen sind die Zubereitung von Pastateig,  
4 Portionen zum nach Hause nehmen und die Rezepte.
Über die Durchführung entscheidet die Kursleitung.
Leitung/Auskunft: Antonietta Pasanisi, 079 741 85 66
Anmeldungen bis 23. Mai 2022: anto.pasa@bluewin.ch

Vereinsanlass am 7. Juni
Für alle Vereinsmitglieder und Neumitglieder sind am 
Dienstag, 7. Juni, 13.30–16 Uhr in der Brocki «offene 
Türen». Anschliessend um 16 Uhr Zvieri mit Vrenis be-
legten Brötli und Desserts.
Bitte anmelden bei Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51.

Glasfusing
Rückblick auf Glasfusing-Kurs
Auf grossen Wunsch haben wir dieses Jahr einen 
Frühlings-Glasfusing-Kurs am 5. April durchgeführt.
Vier Frauen trafen sich wieder bei Vreni Amstutz in 
Tschingel und konnten unter ihrer fachkundigen und 
sympathischen Leitung wunderschöne Sachen aus 
Glas herstellen. So entstanden Platten, Osterhasen 
und andere tolle Produkte aus Glas.

Kurs-Voranzeige
Am  11. und 13. Oktober werden wir nochmals zwei 
Glasfusing-Kurse bei Vreni Amstutz anbieten. Diese 

finden jeweils von 15 bis 17 Uhr statt. Die Kosten sind 
Fr. 20.– pro Kurs (exkl. Material). Achtung: Teilnehmer-
zahl ist auf 6 Personen beschränkt – «dr Ender isch dr 
Gschwinder». Anmeldungen nimmt ab sofort Gabi Buri  
unter 079 306 37 19 entgegen.
Weitere Infos finden Sie ebenfalls auf:
www.frauenverein-heimberg.ch

Brockenstube
Brocken- und Kaffeestube
Unsere Öffnungszeiten:
Samstag, 7. Mai 2022, von 9 bis 16 Uhr
Jeden Donnerstagmorgen von 9 bis 11 Uhr
Jeden Samstagnachmittag von 14 bis 16 Uhr

Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre 
einwandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns 
einkaufen.
Leider kommt es wieder sehr oft vor, dass ausserhalb 
der Öffnungszeiten Waren bei der Brockenstube hin-
gestellt/entsorgt werden. Oftmals sind diese Sachen 
beschädigt und schmutzig und müssen von uns ent-
sorgt werden. Daher möchten wir Sie nochmals bitten, 
keine Waren ausserhalb der Öffnungszeigen vor oder 
auch hinter der Brocki zu deponieren!
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51

Lismigruppe
Unsere Lismi Gruppe trifft sich jeden ersten und dritten 
Donnerstagnachmittag in unserem Pavillon und strickt 
für einen guten Zweck.
Möchten Sie unsere Lismi-Frauen nicht auch unter-
stützen? – Dann kommen Sie doch auch!  Oder melden 
sich bei unseren beiden Leiterinnen. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie direkt bei Edith Maurer, Telefon 079 
521 87 35 und Margrit Gattringer, Telefon 033 437 72 83.

Vermietung Pavillon
Suchen Sie ein Lokal für Ihr Fest? Unser Pavillon kann 
gemietet werden! Der Pavillon ist geeignet (bis max. 
40 Personen) für: Familienfeste, Vereinsanlässe, Sit-
zungen, Versammlungen, etc. Er verfügt über eine 
vollständige eingerichtete Küche mit Geschirrspüler, 
genügend Geschirr und Besteck, WC, Garderobe so-
wie Parkplätze direkt vor dem Gebäude. Die Miete be-
trägt im Sommer Fr. 100.– und im Winter Fr. 120.– (inkl. 
Heizung).
Auskünfte und Reservationen bei: 
Michaela Bertschi (abends!), Tel. 033 437 96 87. 
Fotos finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.frauenverein-heimberg.ch

Konzentration beim kreativen Arbeiten mit Glas.

Zuhause
Spendenkonto: 

30-24794-2
www.caritas-bern.ch

Zuhause
Spendenkonto: 

30-24794-2
www.caritas-bern.ch
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www.kulturverein-heimberg.ch

Freitag, 13. Mai 2022, 20.00 Uhr
Aula Heimberg, Schulstrasse 14

Telefonische Reservationen sind nicht möglich! 
Gekaufte Tickets werden nicht zurück genommen.
Türöffnung: ab 19.15 Uhr.

Vorverkaufsstelle:
AEK BANK 1826, Bernstrasse 306, 3627 Heimberg
Öffnungszeiten: Mo.+Do. 08.30 – 12.00 und 13.30 – 17.00 / Di., Mi., Fr. 8.30 –12.00 Uhr

Online-Ticketbestellung 
siehe Homepage: 
www.kulturverein-heimberg.ch

Sponsoring: 

Eintritte: Erwachsene Fr. 30.– / Mitglieder KVH und Jugendliche Fr. 25.– Vorverkauf ab 4. April 2022

Bruno Sohm, Heimberg Kies AG Aaretal

Der KVH hält sich an die geforderten Corona-Schutzmassnahmen des Bundesrates.

Blues aus den Fünfzigerjahren 
mit einer scharfen Prise Rhythm’n’Blues
Die 51 Fifty One Blues Band aus Bern spielt den 
heissen und treibenden Blues der Fünfzigerjahre –
mit swingenden Beats, markanten Gitarrenlicks, 
pumpenden Bassfi guren, perlenden Pianoläufen, 
bewegenden Slides und einer Mundharmonika im 
Chicago Style. Ihre Leuchttürme sind Little Walter, 
Muddy Waters, Howlin‘ Wolf, Sonny Boy 
Williamson II, Elmore James, J.B. Lenoir, 
Jimmy Reed und Chuck Berry. 

Nächster KVH-Anlass: Konzert Worber Jugendblasorchester, 18. Juni 2022

v.l.n.r.: Reto Schiegg (piano), Nilo Bortot (guitar), François Cuvit (drums), 
Ronny Kummer (lead vocals/harmonica) 
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Ornithologischer Verein
Präsident: Dieter Koch, Mittelweg 2, 3627 Heimberg, 
Tel. 033 437 69 61

Die Barrieren sind offen!
In den letzten zwei Jahren fielen Kleintierschauen und 
Ausstellungen der Corona-Krise zum Opfer. Heute sind 
die Corona-Barrieren offen. Hauptversammlungen mit 
persönlichem Beisammensein, Kleintierschauen, Aus-
stellungen, aber auch Rundgänge in der Natur können 
von den Vereinsverantwortlichen geplant und durch-
geführt werden!
Liebe Leserin, liebe Leser, haben Sie Interesse an ei-
ner lebendigen Freizeitgestaltung mit Kleintieren wie 
Kaninchen, Geflügel, Ziergeflügel, Tauben, oder am 
Vogel- und Naturschutz? Über die eingangs erwähnte 
Kontaktadresse stehen Ihnen unsere Abteilungsob-
männer mit ihrem Fachwissen gerne zur Verfügung. 

Brennnesseln für den Admiral und Co.
Die Brennnessel ist Futterpflanze für die Raupen von 
rund 20 einheimischen Schmetterlingsarten. Für das 
Tagpfauenauge, den kleinen Fuchs, das Landkärtchen 
und den Admiral ist sie sogar die einzig mögliche Fut-
terpflanze. Ohne diese können sie bei uns nicht über-
leben – und nur hier legen die Weibchen ihre Eier ab. 
Sind an der Brennnessel eingerollte Blätter zu sehen, 
kann dies ein Hinweis für die «Unterkunft» einer Raupe 
der eingangs genannten Schmetterlingsarten sein. Für 
deren Fortbestand sind Brennnesseln unerlässlich. 
Gönnen Sie darum auch der häufig als lästiges Unkraut 
betrachteten, aber nützlichen Brennnessel einen Platz 
in ihrer grünen Umgebung.  

Nachträuber im Garten 
Der Gemeine Ohrwurm oder «Ohregrübu» wie wir ihm 
auch sagen, ist ein harmloser Geselle. Er schleicht sich 
weder in unsere Ohren, noch zwickt oder klemmt er 
uns irgendwo. Im Gegenteil, von Mai bis Oktober ist er 
im Garten ein nützlicher Gast. Auf seinem Speiseplan 
steht tierische wie pflanzliche Kost. Da er Blattläuse 
und andere Pflanzenschädlinge und deren Eier frisst, 
ist er ein biologischer Schädlingsbekämpfer, der aber 
manchmal auch zu feinem Pflanzen – und Früchtean-
gebot – greift. 
Ohrwürmer sind nachtaktiv und halten sich tagsüber in 
Schlafgemeinschaften in einem dunklen Unterschlupf 
auf. Nachts gehen sie auf Raubzug und fressen sich 
in ihrer Umgebung mit oben genannter Nahrung satt. 
Wie können wir dem kleinen Wicht helfen, dass er sich 
vermehrt in unserem Garten ansiedelt und dort seiner 
Nützlichkeit nachgehen kann? Versuchen wir es mit 
einer für ihn künstlich hergestelltem Tagesunterkunft. 
Die einfachste Art dafür sind kleine bis mittlere, mit 
Holzwolle, Heu oder ähnlichem Material locker ge-
füllte, Pflanzentöpfe. Fertige Schlafsäcke sind auch 
im Handel erhältlich (Hobby, Landi usw). In der Vege-
tationsperiode werden diese Angebote am Geäst an-
liegend, mit der Öffnung nach unten, in Rosenstöcke, 
Bäume, Sträucher und Stauden befestigt. Mit wenig 

Aufwand geben wir so dem nützlichen Ohregrübu 
einen Unterschlupf in dem er sich tagsüber für die 
nächtliche Jagd ausruhen kann.
 Hans Schmid

Der Gemeine Ohrwurm ist ein Nützling.

Schützen Steffisburg-Heimberg
12. Hauptversammlung und Oberländische 
Schützenfest 
Die ordentliche zwölfte Hauptversammlung der Schüt-
zen Steffisburg-Heimberg, pandemiebedingt vom Fe-
bruar in den April verschoben, fand in der Schützen-
stube des Schiesstandes Schnittweier statt. 
Mit einem grossen Applaus verdankten die Anwe-
senden das von Brigitte und Benu zubereitete feine 
Rindsragout mit Härdöpfuschtock.
In seinem Jahresbericht erwähnte Präsident Samuel 
Lohri insbesondere die Vorbereitungen für das Ober-
ländische Schützenfest 2022, die im Bereich Spon-
soring und Helfereinsatz echte Herausforderungen 
bringen, und den Riesenerfolg im schützeneigenen Re-
staurant Schnittweier. Leider konnte betreffend Park-
platzgebühren noch keine Lösung gefunden werden, 
und die Mehrbelastung der Schiessanlage Schnittwei-
er wegen Instandhaltungsarbeiten in der Schiessanla-
ge Guntelsey-Thun durch das Militär führte zu wenig 
erfreulichen Kontakten mit einzelnen «Schützenfreun-
den» aus der Bevölkerung von Steffisburg und Amts-
stellen in Bern. 
Der Präsident gedachte der 2021 verstorbenen Fritz 
Hirsbrunner, Werner Kumli, Werner Moser und Alfred 
Steffen.
Den Sieg in der Jahresmeisterschaft 2021 bei den Or-
donannzwaffen sicherte sich Roland Ryter, die weite-
ren Plätze belegten Kurt Gimmel und Pascal Gyger. Bei 
den Sportwaffen obsiegte Werner Graber vor Simon 
Willi und Reusser Hanspeter. Ausschiessetmeister 
wurde bei einer erfreulich hohen Beteiligung Werner 
Graber vor Simon Willi und Martin Schneiter.
Höhepunkt der Schiesstätigkeit bedeutete die erfolg-
reiche Durchführung von Feldschiessen mit erfreu-
licher Steigerung der Teilnehmerzahl und die Absolvie-
rung des Eidgenössischen Schützenfestes im eigenen 
Stand.
Dank gutem Wetter und eifrigen Helfern konnten zu-
dem die Scheibenbilder wieder auf Vordermann ge-
bracht werden.
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• Der ideale Werbeträger für gezielte Reklame im aufstrebenden Gebiet Heimberg und 
 Teil Steffisburg-Station
• Der Dorfbote erscheint jeden Monat gratis in 3’900 Haushaltungen
• Endformat 170 x 240 mm, Papier weiss, Offsetdruck
• Redaktionsschluss ist jeweils der 20. des Vormonats
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Der Jungschützenkurs mit der Sektion Fahrni wurde 
dieses Jahr mit 5 Teilnehmern durchgeführt.
Die von Kassierin Sandra Gottier erstmals präsen-
tierten Jahresrechnung 2021 schloss mit einem klei-
nen Ausgabenüberschuss ab.
Dem umfangreiche Jahresprogramm mit über 50 An-
lässen, Jahresmeisterschaft mit Trennung von Ordo-
nanz- und Sportwaffen, Ausschiesset, Budget mit den 
Jahresbeiträgen, auswärtige Schiessanlässe und Mu-
nitionspreis wurde zugestimmt.
Wiedergewählt wurden Roland Ryter (Sekretär), Hans 
Stucki (Fähndrich), Hanspeter Reusser (Beisitzer) und 
Reto Meister (Webmaster).
Als Veteranen wurden Peter Gerber und Erich Halde-
mann, und als Ehrenveteranin Regina Kipfer erwähnt.
Der nach dreissig Jahren abgetretene Kassier Ruedi 
Keller erhielt ein «chüschtiges» Geschenk.
2022 steht als Höhepunkt Ende August/anfangs Sep-
tember unser eigenes Oberländischen Schützenfest 
in der Region Thun bevor. Für dieses werden an drei 
Wochenende rund 7‘000 Schützinnen und Schützen 
aus der ganzen Schweiz erwartet. Die Vorarbeiten 
schreiten planmässig voran.
Obwohl Mitglieder der Schützengesellschaft Steffis-
burg-Heimberg sehr zahlreich in der Organisation mit-
arbeiten, ist die Mithilfe aller Schützinnen und Schüt-
zen und weiterer Helfer dringend notwendig!
Zum Abschluss der Hauptversammlung erhielten alle 
Anwesenden ein feines Dessert.
 Hans Ulrich Grossniklaus

Schiessprogramm Mai
– Donnerstag, 5. Mai, 18.30–20.30 Uhr
 Freie Übung/Training
– Samstag, 7. Mai, 9.30–11.30 Uhr,
 1. Obligatorische Übung (OP)/Freie Übung
– Samstag, 7. Mai, Einzelwettschiessen
– Donnerstag, 12. Mai, 18.30–20.30 Uhr,
 Freie Übung/Training
– Samstag, 14. Mai, 9.30–11.30 Uhr, 
 schw. Sektionsmeisterschaft
– Donnerstag, 19. Mai, 18.30–20.30 Uhr, 
 Vancouver Match
– Samstag, 21. Mai, 9.30-11.30 Uhr,
 Freie Übung/Training

Unsere Ehrenveteranin Regina Kipfer.

STV-Turnverein
Giele- u Meitlilouf
Der 38. Giele- u Meitlilouf findet am 13. August statt. 
Dies ist eine Woche vor dem Thuner Stadtlauf. Des-
halb kann es eine gute Standortbestimmung sein, 
wenn man am grossen Lauf teilnehmen will. Natürlich 
ist es vor allem unser Anliegen, der Heimberger Ju-
gend eine Startmöglichkeit im eigenen Dorf zu bieten 
und etwas für die Gesundheit zu tun.
Da es bei diesem Lauf um keine goldene Kuh geht, 
steht der Spass und das Mitmachen im Vordergrund. 
Für die Jahrgänge 2019–2009 ist also jetzt der richtige 
Zeitpunkt mit dem Training zu beginnen. Bitte macht 
alle mit, damit dieser Anlass auch in Zukunft weiterge-
führt werden kann – merci!
Weitere Informationen folgen im Juni-«Dorfbote». 
Der Turnverein freut sich schon jetzt auf deine Teilnah-
me. 

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91
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Veranstaltungskalender der Heimberger Vereine
Mai

  3. Elternverein 40. Hauptversammlung CIS
  7. Frauenverein Brocki-Ganztag, Kaffeestube Pavillon Frauenverein
13. Kulturverein kvh 51 Fifty One Blues Band Aula
15./22. Kirchgemeinde Konfirmationen Kirche   
21. Diverse Vereine Dornhaldemärit Dornhaldestrasse
22. Jugendblasband Frühlingskonzert Aula
29. Kirchgemeinde Amtseinsetzung Pfr. M. Albe Kirche
  
Angaben für zusätzliche Veröffentlichungen (ausserhalb offizieller Liste) bitte bis zum 10. des Vormonates  
an Koordination Jugend und Vereine, Ruedi Stalder, Fichtenweg 15, 3672 Oberdiessbach, Telefon 031 771 18 40, 
ruedi.stalder@gmx.ch.

Der Umwelt zuliebe

- Schreinerei - Innenausbau / Renovationen     
- Fenster / Türen - Küchen / Einbauschränke     
- Reparaturen - Böden (Parkett, Vinyl, Laminat)     
- Parkettschleifen

Wir bringen Visionen in Form

Bernstrasse 300
3627 Heimberg 

033 438 03 40
www.linder-schreinerei.ch

Richtiges Entsorgen – 
uns und der Umwelt zuliebe 
Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag (ausser Do, 14.4. statt Fr, 15.4.)
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 5. Mai 
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen wer-
den nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 19. Mai 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen 
werden nicht abgeführt!

Altmetall
Donnerstag, 12. Mai
 Altmetall ist von Fremdstoffen (Gummi, Kunststoff etc.) 
zu befreien. Keine Stahlblechdosen, keine Elektro- und 
Elektronikgeräte, keine Haushaltsgeräte, keine Öfen, 
kein Altmetall aus Industrie und Gewerbebetrieben.

Grünabfuhr 
Jeden Mittwoch
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab-

fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai-
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand-
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei-
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei der Werkstatt Plus, Ler-
chenfeldstr. 14, Thun (Tel. 033 225 01 40) bei der AVAG, 
Türliacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) oder der Revag, 
Töpferweg 10, Heimberg (Tel. 033 654 05 05) entsorgt 
werden.

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con-
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!


